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Jahresbericht zum 12 . Verbandstage in Wiesbaden
am 23 . August 1908.

Fortsetzung u . Schluß .
Anschließend hieran darf ich gleich ans unsere Beziehungen zum

D - F . B . selbst kommen und kann hier ini allgemeinen bemerken , daß
diese fortgesetzt im allgemeinen die gleich sympatischen und freund¬
schaftlichen sind , wie wir dies seither nicht anders gewohnt waren .
Einzelne Mißhelligkeiten und Mißgriffe , die nicht allgeniein genommen
werden dürfen , haben ans das gute Einvernehmen zu unserer Vor¬
gesetzten Behörde keinen Einfluß . Nach wie vor darf unsere Parole
nur sein : „ Treu zur Allgemeinheit , treu znm D . F . B ." , denn nur
in der Einigkeit besteht die Größe , wenngleich ich anch in folgendem
Berichte vielleicht einmal etwas scharf zuzugreifen gezwungen sein sollte .

Durch ein Mißverständnis wurde im Frühjahr die Meldung
zn den Bundcsspielen übersehen . Um noch zugelaisen zu werden ,
war ein außerordentlicher Bundestag notwendig , welchen wir zu¬
sammen mit Westdeutschland und Berlin beantragten , der alsdann
in Hannover festgesetzt wurde und auf welchem wir unsere Zulassung
erwirkten . Im klebrigen darf ich über den Bundestag in Hannover
Weggehen , da ja das Verhandlungsprotokoll s. Z . veröffentlicht wurde .
Anders verhält es sich mit dem ordentlichen Bundestag in Berlin .
Leider ist das Protokoll über denselben , trotzdem seit Pfingsten doch
nunmehr schon elf Wochen ins Land gezogen sind , noch nicht er¬
schienen. Ich muß dies als einen großen Mißstand rügen und
werde es gegebenenfalls nicht versäumen , diescrhalb energisch zn
monieren .*)

Ich komme hiermit auf den Bericht des Bundestages selbst und
werde mich in der Hauptsache auf die Fragen beschränken , die » ns
Süddeutsche am meisten interessieren können , denn das offizielle
Protokoll muß in den nächsten Tagen erscheinen.

Die Abwickelung des veröffentlichten Programms ging im all¬
gemeinen in der gewohnten Weise vor sich, bei einzelnen Punkten
mitunter recht lebhafte Debatten hcrvorrufend . Die Anwcscnheits -
fcststellnng ergab , daß sämtliche Verbände vertreten waren . Anch
die Erstattung der Jahresberichte haben teilweise eine recht lebhafte
Debatte hcrvorgcrufen . Dem vom Bnndesschriftführer Sanß erteilten
Bericht entnehmen wir , daß der D - F . B . im verflossenen Jahre
einen Zuwachs von 11000 Mitgliedern zn verzeichnen hatte , gleich
killst.-,"/» des seitherigen Bestandes . Prozentual steht Westdeutschland mit
05 '7» an erster , Süddentschland mit 40 'V„ (4000 Mitglieder ) an zweiter
Stelle . Der Bericht des zweiten Vorsitzenden Bophammcr über
internationale Betätigung und Tätigkeit der Feder . Intern , rief
wahre Redegefechte hervor Speziell bei der Behandlung von
Berussspiclerangclegenhcitcn platzten die Gemüter ernst aufeinander .

Bezüglich der dem Vertreter zur F . I ., Herr » Hefner - Freibnrg
erteilten Dispositionen kam es zn lebhaften Auseinandersetzungen ,
denn Referendar Mehlkopf , der eifrige Vertreter von Westdeutschland ,
verlangte , man solle die Herrn Hefncr erteilten Dispositionen tele¬
graphisch nmändcrn und zwar derart , daß er für die Anerkennung
der engl . Amat . Fußb . Association stimmen soll. Dies Hütte aber
naturgemäß die Anerkennung des Böhm . Verbandes nach sich ge¬
zogen . Die Dispositionen für die F . I . und die sich hieraus er¬
gebende , bereits schon angeführte Berufsspielerfrage hakte teilweise

Anm - d - Rcdakt . Inzwischen ist ja das Protokoll in letzter
Nummer erschienen¬

wahre Redeschlachten gezeitigt . Sie mit den Details vertrant zn
machen , könnte Sie nur langweilen . Zum Schlüsse wurde der von
Süddentschland gestellte Antrag : „ Die an Herrn Hefner gegebenen
Dispositionen in vollem Maße bestehen zu lassen und Berufsspieler
als solche keineswegs im Bund anzncrkennen "

, mit großer Mehrheit
angenommen .

Während der Jahrbnchkommission - Bericht sich ziemlich glatt
erledigte , rief der Bericht des Spielausschnsses ungeheuere Debatten
hervor , besonders ans dem Grund , weil wir süddeutsche Vertreter
berechtigte Ursache hatten , gegen die teilweisen unkorrekten Maß¬
nahmen des Spielausschnsses energisch vorzngehen . Wir waren
leider durch die Verhältnisse gezwungen , mit Energie gegen uns
widerfahrene Ungerechtigkeiten vorzngehen , die uns nicht gerade in
eine günstige Lage brachte - Anlaß zu unseren Einwendungen waren
vor allen Dingen das nach unserem Empfinden nicht einwandsfrcie
Ansetzen des Spiels Freibnrg — Stuttgart in der Vorrunde :
den meisten Staub wirbelte aber das nicht einwandfreie Gebühren
einiger Spieler der Freiburger Mannschaft bei diesen: Spiele auf -
Die Tatnmstände sind wohl noch in aller Erinnerung zu deutlich
wach, als daß ich mich des Näheren über dieselben anslnssen müßte .
Tatsache war , daß Freiburg für dieses Vorkommnis mit loo Ml .
durch den SpielanSschuß bestraft wurde . Die Bestrafung durch
diesen war aber eine Satzungswidrigkcit und dagegen richtete sich
nun unser Protest . Diesem wurde denn auch nach heißer Debatte
stattgcgeben und mußte der « Pielansschnß das Zugeständnis machen :
„ Wir geben zn , gegen die Satzungen verstoßen zn
haben und nehmen die Strafe zurück , behalten uns
aber vor , solche an den Vorstand zwecks Neubehand -
l u ng weit c r zugcbe n . " Damit war dieser Fall in nnscrm Sinne
geregelt .

Anders verhielt cs sich mit nnserm Protest gegen die erste An¬
setzung des Spieles . Dieser wurde abgelehnt und die hinterlegte
Gebühr von 00 Mk. verfiel der Bundeskasse . Begründung hierfür :
Die Wettspiele seien, analog des Antrages Süddeutschlapds vom
Jahr zuvor , der Z w e ckdienlichkeit entsprechend angesetzt worden .
Es wäre allerdings vielleicht besser gewesen , nicht die beiden
Meister ans einem Verband schon in der Vorrunde gegen einander
spielen zn lassen . Dem Protest kann aber , da ein Satznngsverstoß
nicht verließt , nicht stattgcgeben werden .

Die Neuwahl ergab die Wiederwahl des seitherigen Vorstandes
im vollen Umfange . Der Spielansschnß wurde wieder nach Hamburg
gelegt . Solchen nach Süddentschland zn bekommen , hatten wir
keine Aussicht . Der diesbezügl . gestellte Antrag wurde seitens des
Antragstellers Bvxhammer wieder zurückgezogen : für uns aber lag ,
weil aussichtslos , keine Veranlassung vor , diesen zn erneuern .

Die von uns verlangte Aufklärung über einen im Kassenbericht
enthaltenen Betrag von Mk. 20 :!4 .7>0 für das deutsch- englische Wett¬
spiel in Berlin hatte nur die ungefähren Angaben gebracht , daß für
Platz .400 Mk. Miete bezahlt wurde , ferner für Bankett 000 70»
Mark , für Droschkenfahrt aber .400 400 Mk. Eine genaue Spezi¬
fikation wurde nicht gegeben , da solche nicht greifbar war .

Der Ort des nächsten ordentlichen Vertretertages ist Breslau .
Hat so dieser Bundestag an und für sich weniger günstig für

uns abgeschnitten als die vorhergehenden , so ist doch alle begründete
Hoffnung vorhanden , daß das alte gute Einvernehmen in unver¬
minderter Weise weiter bestehen wird .
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Auch zu den Tagungen der Deutschen Sportbehürde für Athletik
mutzte im Geschäftsjahr zweimal ein Vertreter entsandt werden , um
in Fühlung zu bleiben , was in dieser Bewegung geschieht. Die
Verhandlungen sind ja durch die Protokolle zur Genüge bekannt , es
bleibt mir hier nur noch übrig , den einen Wunsch zum Ausdrucke
zu bringen , das nächste Geschäftsjahr möge die Gelegenheit wahr -
uehmeu , sich intensiver mit der Athletikfrage zu beschäftigen , um
solche endlich in unser Programm aufzunehmen . Ich gebe diesen
Herzenswunsch dem neuen Vorstand hiermit auf den Weg , mit der
Hoffnung , datz seine Entwicklung rasch Fortschritte machen werde .

Zur Bewältigung der Arbeiten im verflossenen Geschäftsjahre
waren insgesamt notwendig :

1 ordentlicher Vertretertag , 10 Vorstaudssitzungen , 2 Sitzungen
des Spielausschusses , 1 der Liederbuch - , 5 der Satzungskommission ,
ferner 3 Sitzungen des Nordkreises , 1 des Südkreises und 1 des West¬
kreises . Den Ausgang und Eingang der Korrespondenzen brauche
Ihnen wohl nicht extra zu schildern , werfen Sie nur einen Blick
auf den Kassenbericht und sie können sich ein Bild machen , denn
diese Zahlen sprechen deutlicher , als Worte es vermögen .

Die für das neue Geschäftsjahr vorgenommeuen Ganwahleu
wurden , mit einer Ausnahme , alle ohne Beanstandung bestätigt .

Können wir so auf ein ganz erspriehliches Jahr , das allerdings
nicht ganz frei von Mitzbilden war , zurückblicken, so sollte uns doch
gerade dieses Jahr unfern grötztcn Triumph bringen , eine Tatsache ,die uns mit Recht hoffuuugsfreudig machen darf , liegt doch in dem
Erreichten ein gewaltiger Schritt vorwärts für uns . Das , was wir
in langen Jahren unseres Bestehens , seit Beginn der Bewegung
schon , angestrebt haben , die Anerkennung der Gesellschaft , ist erreicht
worden dadurch , datz Se - Kgl . Hoheit Prinz Alfons von Bayern
allergnädigst geruht hat , das ihm ergebenst angetragene Protektorat
über den Verband bereitwilligst anzuuehmeu . Dadurch hat unser
hoher Protektor wiederholt bewiesen das Wohlwollen, - das er unserer
Bewegung entgegenbringt . Wir selbst aber sind unter dem Schutze
eines so hohen Protektors unserem Ziele ein gut Stück näher
gerückt-

Bevor ich nun aber zum Schluffe eile , drängt es mich, noch
drei Pflichten zu erfülle » , zwei freudige , weil sie aus aufrichtigem
Herzen kommen, und eine ernste , weil sie in wenig Worten sehr
ernste Verpflichtungen enthält - Zuerst gilt es meinem übervollen
Herzen Lnft zu machen dadurch , datz ich hier öffentlich die Gelegen¬
heit wahrnehme , Ihnen , meine sehr verehrten Herren vom Verbands¬
vorstand , meinen aufrichtigsten Dank für Ihre dem Verband so treu
geleisteten Dienste auszusprechen . Mögen Sie in dem Bewuhtsein ,einen Teil Ihrer Lebenskraft an ein grobes Ziel gehängt zu haben
und zu dessen Vervollkommnung beigetragen zu haben , Ihren schönsten
Lohn finden , auch dann , wenn Sie sich längst aus den Reihen unserer
Mitstreiter zurückgezogen haben -

Der zweite Dank aber gilt dem Wiesbadener Komitee , das in
so wirklich aufopfernder und zweckentsprechender Weise für die wür¬
dige Begehung des 12 - Vertretertages Sorge getragen hat - Sehr
bedauern mutz ich , datz das beabsichtigte grotze Projekt der Hul¬
digungs -Stafette an hem wenigen Eifer einzelner gescheitert ist,
Ihre Genugtuung , meine Herren vom Komitee des Wiesbadener
Sportvereins , bestehe darin , datz unsere hierher geeilten Herren
Vertreter in aller Zeit gerne an de» Tag i» Wiesbaden zurückdenken
werden .

Ihne » , meine verehrten Herren vom Verbandsvorstand und
Ihnen , meine verehrten Herren vom Komitee , nochmals herzlichstenDank für Ihre Treue und Tätigkeit .

Die dritte Pflicht aber ist die , dem künftigen Verbandsvorstand
ein kurzes Programm , neben dem üblichen , für das kommende Jahrmit auf den Weg zu geben und das ist :

1 , Aufnahme der Leichtathletik in das Verbaudsprogramm ,
2 . Beschaffung einer allgemeinen Unfallversicherung ,
3 , Eingaben um Fahrtermätzigungen zu und von Wettspielen

und sportlichen Veranstaltungen und
4 . Ausbauung der augebahnten repräsentativen Spiele , hierbei

auch speziell internationale .
Und nun , meine sehr verehrten Herren Anwesende , lassen Sie

meinen Jahresbericht mit mir zusammen ausklingen in unser »
Sportruf zu Ehren unseres Hohen Protektors , des Prinzen Alfons
von Bayern , mit dem Wunsche, unser lieber Verband süddeutscher
Futzballvereine möge unter seinem Schutze wachsen , blühen und ge¬
deihen in allen Zeiten .

Die Herren Vertreter erheben sich von den Sitzen und stimmen
mit mir ein in den Ruf : „ Unserem hohen Protektor , dem Prinzen
Alfons von Bayern und dem ferneren Wohlergehen unseres geliebten
Verbandes ein dreifach kräftiges Hipp Hipp Hurra !"

Prager Kries.
Bald schon wird die Herbstfootballsaison ihren Einzug

in die verwaisten Sportauen und Fluren feiern , nur in
Böhmen aber , in diesem, für den schönen Fußballsport
so begeisterten Lande , wird das geschehen unter ganz gründlich
veränderter Physiognomie . Die früheren beliebten inter¬
nationalen Wettkämpfe werden ans das Minimum reduziert ,
dank der Internationalen Federation , die das Bedürfnis ^fühlte , den selbständigen Böhm . F . V . über Bord zu werfen .
Nun wird der liebwerten Federation International die
Gelegenheit geboten , die erhitzte Stirn abzukühlen und
darüber nachzudenken , ob sie wirklich , dem Rate des Wiener
Verbandes folgend , klug gehandelt hat . Zeit wird sie dazu
genug haben , um nachzndenken , ob der Raub der Selb¬
ständigkeit des B . F . V . zur Ordnung der „ desolaten "
Verhältnisse in Prag auch führen wird . Der Herr Hefner
erteilt uns freilich den Rat , die Vorschläge des Wiener
Verbandes anzunehmen , sich unterzuordnen , denn sogar
die eigene Kasse darf der B . F . V . führen ! Bei Herrn
Hefner scheint das Geld wahrscheinlich alles zu sein . Wir
schätzen aber unsere Sportehre und Bewußtsein höher , ob¬
zwar wir in seinen Augen die „Kleinigkeit " sind , über
welche man zur Tagesordnung übergehen kann .

Es bleibt uns nichts anderes übrig und wir werden
unbedingt die Sympatien des Herrn Hefner und Oonsortss
verlieren und den Vorwurf seiner Ueberschätzung sich ge¬
fallen lassen , aber wir versichern ihm , als dem Süddeutschen ,
die uns wegen ihrer Offenherzigkeit und Biederkeit sehr
sympatisch sind, daß wir nicht anders handeln können , falls
wir die eigene Achtung vor sich selbst nicht verlieren wollen .
Wir wollen durch die Abstinenz unsererseits , die auch Jahre
dauern kann , zur Konsolidierung und inneren Arbeit und
Organisation zuhause benützen . Die vollen ägyptischen
Töpfe weisen nur dankend zurück . I ' ull ^ § ooä .

Iußball '.
Stuttgart .

F . C . Phönix Karlsruhe schlügt Stuttg . Sportfreunde 3 : l .
Der Wettcrgott schien nicht recht damit einverstanden ,

daß schon erstklassige Wettspiele in Stuttgart sein sollen j
er hielt zwar während des Spiels der Karlsruher gegen
den in Sportfreunde »mgetauften F . C . Karlsvorstadt 96
mit seinem Gusse ein , aber er hinterließ den Spielern
einen Platz , wie man ihn zu einem modernen Spiel einfach
nicht brauchen kann .

Um 4,25 gab Herr Trapp (Kickers) das Zeichen znm
Beginn des Spiels . Stuttgart spielte mit 2 , Phönix mit
1 Ersatzmann . Jedoch muß mau zugestehen , daß das
Fehlen Kretzdorns bei Stuttgart an dem Resultat gar
nicht schuldig war . Kipp hatte eben gar keine Unter¬
stützung , mit ihm steht und fällt ja sein Club . Fischer ,
sein „Handlanger "

, dürfte nicht so bald wieder spielen
können , er war sehr krank .

Nun Phönix unter der bewährten Leitung Beiers
spielte , so gut es ging , sein bekanntes Kombinationsspiel, -
gewissermaßen schnlgemäß . Gleich nach Beginn erzielen
die Gaste 2 hübsche Tore . Stuttgart kann sich absolut
nicht znsanimensinden , Kipp wird zu gut gedeckt . Pause2 : 0.

Nachher läßt Phönix nach, der Boden soll schuld sein .
Kipp steht den beiden Karlsruher Verteidigern hart ans
dem Leib , man sieht wie die Sportfreunde alle Bälle zu
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ihm sende» . Endlich , endlich bekommt er einen geschickt
nnd ist wie der Blitz damit im Tor . Jin klebrigen jagte
er , wie anch Leibold bei Phönix , manchen schönen Schuß
übers Tor . Znm Schluß kommt Phönix wieder mächtig
ans , ein prächtiges Tor lohnt ihm sein Wiedererwachen .
Mit 5 : l als Sieger ziehen die Gäste ab . Die Sport¬
freunde dürften sich damit beruhigen , es hätte schlimmer
sein können . Icko^ cks.

Heilbronner F . G . 96 I — F . C - Prag Stuttgart I 3 : 1 .

Letzten Sonntag trafen auf dem Stöckachspielplatz
obige Mannschaften zusammen . F . C . Prag trat komplett
an , während Heilbronner F . G . 96 vier Ersatzleute ein¬
stellen mußten . Trotzdem klappte es bei letzteren aber
sowohl in der Stümerreihe als anch in der Hintermann¬
schaft vorzüglich , so daß sie mit obigem Resultat Sieger
bleiben konnten , nachdem beide Mannschaften sehr scharf
miteinander konkurrierten . Es ist dies in letzter Zeit
wieder das erste Mal , daß F . C . Prag unterlag . L .

Cannstatt .
Kronencl . Cannstatt I — Stuttg . Sportfreunde II 2 : 1

Bor Halbzeit überlegenes Spiel von Krone . Die
Stürmer zeigten hübsche Kombination . Stand bei der
Panse 2 : 0 . Nach der Panse können Sportfreunde bei
ziemlich ausgeglichenem Spiel ihr Ehrentor erzielen .

Kronenel . Cannstatt III — Südd . F . C . Stuttg . II 3 : 4

Hier hätte Krone leicht mit 3 : 4 Toren gewinnen
können , wenn das Spiel nicht gar so sehr unter der
Parteilichkeit des Südd . Schiedsrichters gelitten hätte , der
seit einigen Jahren nicht mehr geschiedsrichtert hat nnd
so die einfachsten Sachen der neuen Spielregeln nicht
wußte . Unter den Toren , welche die Südd . erzielten ,
waren zwei verwandelte Elfmeterbälle . Loli .

Feuerbach .

Viktoria Feuerb . jnn . — Germania Karlsvorst , jnn . 7 : 1

Das Spiel wird in flottem Tempo dnrchgeführt .
Germania kann gegen die wirkllich gut spielende Hinter¬
mannschaft Biktorias nichts ansrichten . Feuerbach ist der
im großen ganzen stärkeren Mannschaft Germanias im
Znsammenspiel überlegen nnd kann daher in gleichen Ab¬
ständen erfolgreich sein . Viktoria mußte Ersatz ans der
zweiten Mannschaft einstellen .

Beiertheim .

Beierth . F . V . (A . H .) — Karlsr . F . V . (A . H . ) 6 : 1 (2 : 0)
Die K . F . V . -Mannschaft , ohne ihre „ Größen "

( aus¬
genommen H . Link ) , und nur mit 10 Mann , darunter
viele Nenlinge , spielend , konnte der Beiertheimer Mann¬
schaft, elf wohl trainierter Spieler , nicht besonders erfolg¬
reich gegenübertreten . Manchesmal mußte der gute Wille
den Mangel an Technik nnd — Luft ersetzen . Immerhin
ist es schon löblich, wenn ein solcher Eifer vorhanden ist.
Das Spiel verlief unter der Leitung des Herrn Schaßner
(B . F - V . ) in schöner Weise .

Gleich bei Beginn ließ der Karlsruher Torwächter
zwei Bälle durch , die er hätte halten müssen . Eine dann
vorgenommene Umstellung beivährte sich. Bis Halbzeit
blieb es bei diesen ! Resultat . Allerdings hätte auch K . F .
V -, der öfters drängte , erfolgreich sein können . Die Schüsse
gingen aber zu hoch oder daneben . Vielleicht hätte ein

weniger eigennütziges Spiel des Linksaußen mehr Erfolg
gebracht . Nach Halbzeit kann Beiertheim noch viermal
einsenden , Erfolge von Durchbrüchen , die bei rascherem
Zurückgehen der Stürmer und Außenläufer teilweise zu
verhüten waren . Kurz vor Schluß erringt K . F . V . sein
Ehrentor , nachdem manche sichere Chance versiebt worden
war . Alles in allem ein Spiel , das im Zeichen der Ueber -
legenheit Beiertheims stand .

Alte Herrenspiele sind sehr dazu angetan , die einzelnen
Vereine einander näher zu bringen und sind deshalb anch
neben ihrem sportlichen Wert sehr zu schätzen . Ans Anlaß
dieses Spieles möchte ich noch der Hoffnung Ausdruck
geben , daß dasselbe dazu beigetragen hat , die zwischen B .
F . V . nnd K . F . V . bestehenden Bande der Freundschaft
noch enger zu gestalten . 61 .

Durlach .

Germania 111 — Karlsruher Südstern I 3 : 1 (2 : 1 )

„ jnn . I — Ettlinger F . G . jnn . I 7 : 0 (4 : 0 )

„ „ II — Rüppnrrer F . G . jnn . I 2 : 0 (0 : 0)
Südstern erzielt durch leichten Schnß das erste Tor .

Germania greift mächtig an und zieht gleich. Zwei weitere
Tore stellen das Spiel 3 : 1 , während zwei Elfmeter nichts
einbrachten . Südstern hat schönes Znsammenspiel , der
rechte Verteidiger ist gut .

Junioren I spielen überlegen , was obiges Resultat
schon sagt . Junioren II erfochten in Rüppurr obigen Sieg .

F . C . Viktoria II — F . C . Phönix Dnrlach II 6 : 2 ( 1 : 1 )
Das Spiel fand ans dem Phönixsportplatz statt und

konnte Viktoria trotz des scharfen Spieles obige» Sieg
erringen .

Frankfurt a . M .

Fußballsportv . Frankfurt I — F - C . Britannia I 3 : 1

„ II - „ II 4 : 3

„ III — „ 1118 : 0

„ IV - „ IV 4 : 0

Nach dreimonatlicher Panse eröffnete der Fnßballsport -
verein mit diesen Spielen seine Herbstsaison ans dem
Britanniaplatze . Das Spiel der ersten Mannschaften
wurde leider durch Regen stark beeinträchtigt , doch zeigten
die Spieler Sportvereins immer noch eine gut ansgebildete
Technik , gegen welche die leichte Britannia - Mannschaft
besonders vor Halbzeit nicht gut anfkommen konnte . Das
erste Tor fiel für Sportverein durch einen Elfmeter , den
Nompel glatt verwandelte . Durch einen raschen Durchbruch
erzielt anch Britannia einen Erfolg . Panse 1 : 1 .

Nach Halbzeit nimmt leider das Spiel einen scharfen
Charakter an , Röder vom Sportverein muß wegen einer
Fußverletznng das Spielfeld verlassen , der Schiedsrichter
zeigt sich nicht energisch genug und verweist viel zu spät
zwei Spieler vom Platze . Nachdem Sportverein noch
zweimal durch Haas nnd Nöckert erfolgreich sein kann ,
ertönt der Schlußpfiff für das , Spieler , Zuschauer und
Schiedsrichter wenig befriedigende Spiel .

Die zweiten , dritten und vierten Mannschaften zeigten ,
daß beide Vereine über einen guten , hoffnungsvollen Nach¬
wuchs verfügen . k . L .

Der Frankfurter F . C . Germania von 1894 eröffnete
am Sonntag , den 23 . August seine Saison mit Spielen
seiner vier Mannschaften . Vormittags schlug Germania I V
Hermannin IV mit 4 : 0 . Ebenfalls mit 4 : 0 fertigte
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Germania III Union III ab . Die zweite Germanias
brummte Viktoria II sogar 5 : 0 ans . Bei Halbzeit stand
das Spiel schon 2 : 0 , denen in kurzen Abständen das dritte
nnd vierte folgten . Das fünfte , ein Eentreball von rechts ,wird von Bubinstein elegant ins Tor geköpft . Germania
sicherte sich diesen Sieg nur durch ihre bessere Kombination
nnd größere Ausdauer .

Germania I verlor mit 2 : l gegen Biktoria I . Es
fehlten Heiucck, Loughi nnd Schneider . Der Ersatz der
zweiten Mannschaft könnte diese Lücken nicht ganz ersetzen .
Trotzdem beide Mannschaften gleichviel vom Spiel hatten ,blieb es bei obigem Nesnltat . Einen Elfmeter jagte
Biktoria übers Tor , während Germania einen Strafstoß
2 w vorm Tör nicht verwandeln konnte nnd zwei totsichere
Bälle prallen am Pfosten resp . Omerlatte ab . 5V . 6 .

Der Frankfurter F . E . Viktoria eröffnete am l6 . August
die Fußballsaison mit folgenden Spielen :

Biktoria I — Offenbach 1800 I in Offenbach .5 : 2
„ II „ II „ 12 : 1
„ III - Turngemeindc Bornheim 8 : 1

23 . August :
Biktoria III - - Hamburger Alemannia I 0 : 3

„ IV - ^

„ II 0 : 2
„ A . H . — Fußballsportverein Frkst . Ä . V) . bi : 0

Bad Kreuznach .
I . F . E . K reuzii . 02 — S . C . Borussia Oküsselsh. 12 : 2 ( 8 : 0)

Bei herrlichem Fnßballwetter fand das Zusammen¬
treffen obiger Mannschaften statt . Gleich zu Beginn zeigte
sich die Ileberlegenheit Kreuznachs . Beide Mannschaften
traten mit Ersatz an . Borussia fehlt noch die nötige Wett -
spielpraxis . Die zwei errungenen Tore wären zu halten
gewesen , allein der Krenznacher Torwächter nahm die
Sache zu leicht. Mit 12 : 2 für Kreuznach endigte das
Spiel . Halbzeit 8 : 0 .

Fürth .

F . E . Bayern I 1 . F . C . Nürnberg III 0 : 5 (3 : 2 ) .
„ II F . E - Wacker 'Nbg . III 0 : 4 (0 : 2 ) .

Bayern kommt sofort vor das feindliche Tor nnd
nach einiger Gegenwehr der Berteidignng sendet der Mittel¬
läufer ein . Nürnberg gibt sich alle Mühe , doch scheitert
jeder Bersnch an der Berteidignng . Fn der 14 . Minute
gleicht der Halblinke durch ein schön getretenes Tor ans .
Fn den nächsten 5 Minuten hat Bayern seine Torzahl
bereits auf 3 erhöht , dem die Gäste bis Halbzeit noch I
gegenüberstellen .

Nach Halbzeit wird das Spiel bedeutend lebhafter, '
Nürnberg gleicht abermals ans , doch sind die Weiß - blauen
fest am Zeug nnd können vor Schluß 2 weitere Tore er
zwingen . Einer kleinen Umstellung verdanken die (Käste,
daß sie noch 2 Tore erzielten , die allerdings hätten ver¬
hütet werden können . Das Spiel selbst war sehr interessant ,da sich zwei gleichwertige Mannschaften gegenüberstauden .

München .

F . A . Wacker — T . B - München West '4 : 1 ( 2 : 0)
Die Fußballmannschaft des T . B . München -West er¬

öffnete vergangenen Sonntag ihre diesjährige Spielsaison ,
wozu mit F . A . Wacker ein Frenndschnttsspiei vereinbart
wurde . Es standen sich zwei kombinierte Mannschaften

obiger Vereine gegenüber . Das Spiel war in der ersten
Halbzeit ziemlich ausgeglichen und beiderseits durch schöne
Momente sehr interessant , was auch durch die Torzahl bei
Halbzeit 2 : l zu » , Ansdruck gelangt . Bei rascherem Vor¬
wärtsdringen hätte West , das mehrere Ehaneen nnansgenützt
ließ, sicher eine höhere Torzahl erreichen können .'Nach Halbzeit war eine Ileberlegenheit Wackers un¬
verkennbar , das , begünstigt vom Winde , durch seine rasche
Spielweise noch sieben Tore erzielen konnte . Dem Tor¬
wächter darf West keine Schuld au der 'Niederlage geben ,
vielmehr dürfte der Grund an dem fortwährenden Posten¬
wechsel der einzelnen Spieler zu suchen sein . Gegen
Schluß ließ sich bedauerlicherweise mancher zu unfairem
Spiel hinreiszen , was einen ganz unparteiischen Zuschauer
zu einem überaus nnsportmäßigem Benehmen veranlnßte
und nur durch 'Verweisung vom Sportplätze Frieden ge¬
schaffen werden konnte .

Pirmasens .

Städtemaunschast Pirmasens — Studentenmannschaft
komb. 10 : I .

Dem sportliebenden Publikum der Schnhstadt Pirma¬
sens war ein erstklassiges Wettspiel gegen eine kombinierte'Mannschaft bestehend ans Studenten von Karlsruhe ,
Heidelberg , Freiburg und Beiertheim i » Aussicht gestellt
worden »nd trotz ungünstiger Witterung waren etwa
1500 Zuschauer herbeigeeilt . Kein Wunder — in den
Voranzeigen wurde von Spielern wie Hunn , Wegele I ,
Langer , Gibbs , Falschlnnger , Maisch , Schwarze , Koch und
anderen Größen gesprochen und war die Enttäuschung recht
hart , als von der aufgestellten Mannschaft nur der Im¬
presario derselben , Herr Butz Beiertheim , erschiene» war
— in Begleitung von neuen anderen Spielern — . Es
muß doch zu denken aufgeben , wenn ein solcher Versuch
gemacht wird , den guten Glauben , den Pirmasens und
sicherlich auch die anderen süddeutschen Städte von den
genannteil Fußballern haben , ansznnützen und werden
hoffentlich diese Zeilen genügen , daß diese Affäre eine un
erhörte Seltenheit bleibt .

Es kann ja Vorkommen , daß ein oder zwei Spieler
in letzter Stunde absagen müssen , daun wird niemand
etwas einwenden , wenn bestmöglicher Ersatz gesucht wird ,aber zum zusammengewürfelten ilebnngsspiel gibt Pirmasens
keine 70 Mark aus . Unter den Spielern selbst waren
wohl sehr gute Kräfte , fünf derselben können als erstklassig
bezeichnet werden , aber gegen die vorzüglich arbeitende
Pirmasenser Mannschaft konnten sie gar nicht aufkommen ,
so daß der Zuschauer nur auf einer Platzseite etwas zu
seheil bekam , was auch auS der auffallend hohen Torzahl
hervorgeht .

Zum Glück vergaß inan bei einem geineinsamen
Kommers in gemütlicher Stimmung allmählich die ge
täuschten Hoffnungen und das Erlebnis wurde unter das
Lied „Studio ans einer Reis

' " rubriziert . 11 ^ .

Schlettstadt i . Elf .

F . E . Schlettstadt I — Germania Freibnrg I 1 : 1
Freibnrg setzt gleich zu Anfang ein lebhaftes Spiel

ein , Schlettstadt , mit vier Ersatzleuten und ohne Görrissen ,vereitelt aber jeden Erfolg nnd kann bald das erste Tor
erzielen . Freibnrg versucht anfznholen und wird erfolgreich .
Ein ausgeprägtes Schnßucrmögen ist ihnen nicht abzustreiten
und die Verteidigung verfügt über eine ausgezeichnete Ball¬
sicherheit . Pause I : l .
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Weitere Resultate .
Frankfurt : Hermannia I — Viktoria Offeubach I 3 : 8

„ II — „ II 2 : 1
„ III - „ III 7 : 0
„ IV — Germania Frankfurt IV 0 : 4
„ V - Freispielc . Neu -Isenburg II 2 : 4

Uniau I - - Germania Homburg 7 : 2
„ II — Atemanuia Frankfurt II 2 : 2
„ III Germanin Frankfurt I II 0 : 4

F . C. Höchst II — Nordend Frankfurt I I 0 : 5,
Höchst : F - E . >901 l — Nordend Franknrt I 3 : 1

„ Hl - „ HI 3 : 8
.. IV - „ V 8 : 1

Offenbach : Arminia I - Germania Bieber II 8 : 2
Wiesbaden : Sportverein — Quick Haag 2 : l
Saarbrücken : F . E . S . I - SP . V . Saar 1906 I 8 : 1

„ II - „ II 5 : 2
„ HI — ., HI 4 : 0
„ I — Sp . C - Saar 1905 II 2 : 2 ( 1 : 1)
„ II ., HI 4 : 6 ( 1 : 4)

Ludwigshafen : Pfalz I — Phönix Mannheim I 5 : 2
„ II — Palatia Frankenthal I
„ III — Sp . n . Vergn . Geseltsch- I

0 : 8
2 : 4

Halle : Wacker Leipzig - F . C . Halle 8 : 0
Berlin : Union — Germania 4 : 1

Viktoria — Corso 4 : 8
Hertha — Viktoria Cottbus . ^ - 1

Mit einem Uetningsspiel ervffnete der K . F . B . offi¬
ziell seine diesjährige Spielfnison , die nach den hierbei
gezeigten Leistungen der einzelnen Spieler zn den besten
Hoffnungen Anlatz gibt .

Athletik .
Mülhauser Sportbrief .

Am letzten Sonntag hielt der aufstrebende C .
National auf seinem Terrain das diesjährige ILlnbmeeting
alp welches flott verlief und zum Teil recht hübsche
Leistungen anfwies . Nachstehend die Resultate :

30 m Lauf . I . Louis Schratz l >̂ /° Sek . , 2 . Hugo
Schnitz , 3 . G . Bernheim .

100 m Lauf . I . Louis Schratz 12 "/ »° Sek . / 2 . R .
Wagner / 3 . Hugo Schratz .

400 nr Lauf . I . G . Birekel l >2 ' /», Sek . / 2 . A . Louis/
3 . F . Steurer .

1300 m Lauf . 1 . s^ . Steurer 3 Ali » . 2 ^/r, Sek .,
2 . Hugo Schratz / 3 . A . Louis .

^ 'Ntzballweitstotz . I . G . Wybrecht 43,60 m .
Hochsprnng mit Anlauf . I . G . Birekel 1/43 m .
Weitsprnng „ „ I . G . Bernheim 4/13 m .
Dreisprung „ „ l . Off Birekel 0,73 in .
Diskuswerfen . I . Louis Schratz 22 m , 2 . 6) . Wybrecht,

3 . Hugo Schratz .
Dreikampf : a » 200 m Lauf : l . G . Bernheini 3l ' /s

Sek . f b - Dreisprung ohne Anlauf : I . Wybrecht 7,20 in ;
Kugelstoßen : I . Wybrecht 7,30 m . Somit Gesamt-

resultat : l . G . Bernheim 21 ' / - Punkte , 2 . G . Wybrecht
21 Punkte , 3 . G . Birekel 17 Punkte .

Den Schiedsrichtern , Herren Weiß , A . Platz , A .
Werner , D . Aleisterhans , sei an dieser Stelle noch bestens
gedankt .

Kunst ^
/ ^ tb . ttoffmsnn ^ sgkteblli'gl

^ 8 döZeLnäst , 1SQ2 .

Boi nn8orm a.nr 13 . Kopitlbr . d . . 1 . ^tattündondon

internen 5port - k^e8t
siuil kol ^ondo Dünko kür Bronrdo okkon :

- 200 rn l^ ouk -
kffnsalr : tVIK. 1.50 uae ! 30 ? kZ . IVleleleZebüIir kür 0 . 8 . 11. f . /^ .

- 400 m Stafette -
( 4 IVlaun a 100 m )

knusatr Nk . 3 .— und 30 ? kZ . IVIeleleMbübr kür D . 8 . 3 . 1 ^ .

Deo orston Broireo tzoskoleon in rrortvollon
Ivunst - Oo ^onstänelon , ilio rvoitoron Broikeo in
lrnnstiorisoü au ^^oktderton Diploinon .

Mel ^esckluss : Z. September .

NoidunAOn , donon dor knusatL doiAokeî t
1NN8 K, rvolio enan rioleton an :

K . tteiler , tleitlelberK , I^ntksus .

8oin

Hfstziell'e Bekanntmachungen .
Deutscher Iußbaü - Wnnd .

Ich bringe hierdurch zur Kenntnis , das; sich meine Wohnung
vom l . September 1008 ab in Tempelhof «bei Berlin », Bornssia -
straße lill I I befindet . Von » 20 . August ab können Briefe keine
Erledigung finden . Eilige Sachen wolle man an den 1 . Vorsitzenden ,
Herrn Gottfried Hinze in Duisburg richten .

Bonn , den 17 . August 1908 .
I - A . : Walter Sans ; , 1 . Schriftführer -

Werband südd . Isußbak -Wereine .
Die Herren Gauschrififnhrer werden höflichst gebeten , soweit

dies nicht bereits geschehen ist, die nötigen Gautage bestimmt am
0 . September einznberufen . Wegen der Gleichartigkeit der Bekannt¬
machungen genügt Angabe des Ortes der Tagung , Vokal und Beginn .

Die nengewählten Ganbehörden wollen sofort an den Verlag
des Verbandsorgans die genaue Adresse (stellvertretender Vorsitzender )
einsenden , damit solchen die nötigen Drucksachen , Melde - und Nach-
mcldebogen , Schicdsrichterformulare re . , zugesandt werden können .

Die titl . Verbandsvereine sind gebeten , davon Notiz zn nehmen ,
daß vorstehende Formulare nur von den eigenen Ganbehörden be¬
zogen »verden können bezw . versandt werden .

Dagegen sind nach wie vor die Kodexe nur vom Verlag der
„ Südd . Sportzeitung " zu beziehen .

Nachdem Herr Willst Schürer »Obcrrheinganl krankheits¬
halber von » Amt zurücktreten mußte , hat Herr Hermann Graes
den Vorsitz beiin Gautag .

Um eine Verzögerung des Wettspielbcginns nach Möglichkeit
zu vermeiden , sind die Ganbehörden gebeten , tunlichst an den Gau -
tagen selbst die Termine fcstzulegen .

Pforzheim , den 27 . August 1908 .
Max Dettingcr , 1 . Vorsitzender .

Kassenverwaltung .
1 .

Den vcrehrliche» Berbandsvercinen zur Kenntnis , daß laut
Beschluß des Bertretertages vom 23 . ds . Mts . nunmehr alle
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Zahlungen an die »och zu wählenden Ganvorsitzcndcn zn leisten
sind. Ich bitte daher, an mich keinerlei Zahlungen mehr zu
richten.

Der Termin , bis zn welchem die Beiträge für das laufende
Jahr zu zahlen sind , wird in einer der nächsten Nummern bekannt
gegeben . Die näheren Adressen der betr . Gäuvorsitzendcn werden
dann gleichzeitig mit veröffentlicht . Die Äassenbestimmunge » nebst
de» erforderliche» Konten werden den noch zu wühlende » Gnu-
vorsihcndc » demnächst zugehen.

II .
Die über Luitpold Kies, Revidia Ludwigshafen , Georg Hein ,

F . C . 1000 Kaiserslautern , und den F . C . Germania Karlsruhe
verhängten Disqualifikationen werden aufgehoben .

Hl .
Wegen Nichtzahlung von 10 Mk - Strafe wird disqualifiziert :

F . Hunn , Freiburger F . C .
Berichtigung . Nr . 67/08 , S . 739 Ziff . 1 mutz lauten : PH .

anstatt F . Ambos .
Albert Gehb , Frankfurt n . M ., Eichwaldstr . 36a .

Außerordentliche chautage .
Unter Bezugnahme auf die Veröffentlichung in Nr . 68 d . Ztg .

Neuorganisation betr. . sind von folgenden Gauen außerordentliche
Gnutage angesetzt mit der Tagesordnung :

l . Neuwahl der Ganbehörde . 2 . Verschiedenes
am Sonntag den 30 . August :

Mittelmaingan : Hanau a . M -, Brauerei Kaiser, Bcg . vorm . 10 Uhr
Oberrheinga « : in Schlettstadt , Hotel z . Stadt Lhon , Schlüsselstr. ,

Beginn nachmittags 3 Uhr
Neckargan : in Mannheim , Restaurant Alter Holzhof , II 3 , 10

Beginn vormittags 10 Uhr .
Pfalzgan : in Neustadt a . H ., Restaurant Weißbccker , Fricd-

richstratzc , Beginn nachmittags 2 Uhr .
am Mittwoch den 2 . September :

Westmaingau : in Frankfurt a . M ., Gallusgarten , Mainzerland -
straße 257 h Beginn Uhr abend .

am Sonntag den 6 . September :
Mittelrhcingau : in Darmstadt , Hotel Merz , Beginn vorm . 0 Uhr.
Gau Schwaben : in Stuttgart , Charlottcnhvf , Charlvtlenstraße ,

Beginn O '/s Uhr .
Die Herren Vertreter haben sich durch schriftliche Vollmacht

ihrer Vereine auszuweisen und wird in Anbetracht der Wichtigkeit
der Tagesordnung zahlreiche Beteiligung erwartet .

Die seitherigen Gauschriftführer .

Weftkreis .
Taargau .

Die Verbandsvereine des Saarganes lade ich hierdurch zum
außerordentlichen Gautagc am Sonntag den 6 . September 1008,
vormittags h - 10 Uhr , im Hotel Bristol , St . Johann - Saar , Sulz¬
bachstraße , höflichst ein .

Tagesordnung : Neuwahl des Gauausschusses gemäß 8 lOck der
neuen Satzungen lGanvorsitzender , stellvertretender Gauvorsitzender ,
drei Beisitzer und zwei Ersatzbeisitzerj .

Die Vertreter habe » sich durch schriftliche Vollmachten anszu -
wcisen : ein Vertreter darf nicht mehr als zwei verschiedene Vereine
vertreten .

Gleichzeitig mache ich die Gauvercine darauf aufmerksam , daß
die Meldelisten zu den Verbandsspiclen bis spätestens l . September
nachts 12 Uhr in meinem Besitz sein müssen . Zu spät meldende
Vereine bleiben von der Beteiligung an den Verbandsspielen aus¬
geschlossen.

Ferner ersuche ich unter Hinweis ans meine Veröffentlichung in
Nr . 61 der „ Südd . Sportztg ." die Ganvereine nochmals , mir ihre
Vorschläge zur Schiedsrichterlistc bis Ende dieses Monats zugehen
zu lassen .

Saarbrücken , den 24 . August >008 .
Fritz Kuhn , Ganschriftf ., Wilhelm - Heim ichstr . 30.

Deutsche Sport -kekörcle für Athletik .
Tisqualifikation . Wir geben hierdurch bekannt, daß Herr

Mar Felsckow -Berlin auf Beschluß der VvrstandSsitzung vom 10 . Aug .

auf Grund des 8 82 ^ und 8 84 der Wettkampf -Bestimmungen aus
zwei Jahre — also bis zum 19. August 1010 — disqualifiziert
worden ist.

Der Frankfurter Verband für Turnsport hat die Herren Albert
Wämser und C - F . Eberhard zu Ansschnßmitgliedern der Deutschen
Sportbehörde für Athletik ernannt . Wir bitten hierdurch die anderen
Verbünde nochmals , uns ihre Vertreter im Ausschuß der D . S . B
f A . namhaft zn machen .

Für das Athletik -Jahrbuch 1900 , das neben der ausführlichen
Schilderung der Londoner olhmpischen Spiele eine Uebersicht über
die wichtigsten deutschen Veranstaltungen in Wort und Bild ent¬
halten soll, wird bereits mit den Vorbereitungen begonnen . Wir
bitten deshatb die Veranstalter , uns mit Bildern und statistischen
Angaben zn versehe » .

Deutsche Tport - Vehörde für Athletik .
Carl Diem , 1 . Vors -, Richard Weidner 1 . Schriftf .

Dere insnachrichten .
Mannheim . Der Mannheimer Sportclnb Germania , einer

der ältesten Fnßballvereine am Platze , hätte durch Unterstützung
einiger ihm shmpathisch gegenüberstehenden Herren Gelegenheit ge¬
habt , einen eigenen Sportplatz zu erwerben . Diese Anregung wurde
im Vorstand des Clubs mit sehr großem Interesse ausgenommen .
Jedoch gab dieselbe manche Bedenken und beschäftigte man sich in
verschiedenen Sitzungen über diese Frage sehr eingehend . Nach
längeren Besprechungen einiger Vorstandsmitglieder untereinander
war man mit Rücksicht an Hand gesammelter langjähriger Erfahrung
in den Fußballinteressenten -Verhältnissen Mannheims zu der Ansicht
gelangt , daß eine Anlegung eines Sportplatzes , der vor allem eine
ideale Lage , sowie in allen Teilen bequeme Einrichtungen selbst
haben soll, gewissermaßen den bereits bestehenden Plätzen an den
angeführten Hauptpunkten nicht nachstehen dürfte , ein totgeborenes
Kind wäre . Wäre auch das erforderliche Geld aufznbringen gewesen ,
so hätte sich Wohl kaum eine gute Amortisation im Laufe der Jahre
ermöglichen lassen , denn 4 Plätze sind für Mannheim eben doch
zuviel -

Um jedoch für die angeregte Sache iveiter zu arbeiten , wurde
seitens einiger Mitglieder eine nochmalige Sitzung unter mehreren
langjährigen Mitgliedern des Clubs einberufen , um die Meinungen
zn tauschen und Vorschläge anzuhören , die für den Club nur von
Vorteil sein konnten . An Hand der Verhandlung war die Frage
angeregt , wie stelle man sich zn einer Fusion mit dem Verein Union
für Bewegungsspiele e - V . Mannheim .

Ans diese Frage näher einzugehen , war man mit Stimmen¬
mehrheit gern bereit und das Endresultat lvar , daß man mit
Union in der Sache Verhandlungen anbahnen möchte , was auch
geschah . Diese Verhandlungen , die erst von Kommissionen beider
Vereine geführt wurden , zeigten bald , daß wirklich etwas richtiges
zustande kommen könnte - Man war allgemein der Ansicht, daß für
unseren Sport am Platze and auswärts durch eine Fusion beider
Vereine viel mehr geboten werden kann und wären auch nach der
anderen Seite für die Mitglieder beider Vereine selbst weit bessere
Vorteile auf allen Gebieten eines geordneten Vereinslebens zu er¬
zielen . Nach den beiderseits abgehaltenen Generalversammlungen
wurde mit großer Stimmenmehrheit der Beschluß gefaßt , daß - einer
Fusion Union — Germania aus vielen zweckdienlichen Gründen für
die Fnßballsache nichts im Wege steht . Germania wird nun ab
1 . September 1008 geschlossen mit der größeren Mehrzahl der Mit¬
glieder zu Union übertreten und soll die neue Vereinigung aus ganz
besonderen Gründen , von den wir später noch hören werden , den
seitherigen Namen der Union behalten .

Wir machen hiermit die verehelichen Vcrbandsvereine sowie
Mitglieder darauf aufmerksam , daß ab >. September 1008 Germania
sich mit Union vereinigen wird und Union ab diesem Tage sämtliche
Rechte und Pflichten der Germania übernimmt .

k . V.

Inkolge eingetretener Oifierenren mit unserem
I . Scbriktkübrer , Herrn branr Krerckorn , bitten vir ,
sämtlicbe Korresgonäenren von beute ab an Herrn
brr . bischer , Stuttgart , köblingerstr . Sb ru ricbten .
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Eventl - unerledigte Angelegenheiten den Verbandsvereinen gegen¬
über bitten wir sofort unserem 1 . Schriftführer , Herrn Th . Drücker ,

6 . S, zu unterbreiten .
Mannheim , 24 . August 1908 .

Der Gesamtvorstand des Mannheimer Lportclub Germania .
Fußballklub Phönix Dnrlach. Sämtliche Schriftstücke , den F .

C. Phönix Durlach betr -, lind an den Schriftführer Wilh . Wein¬
gartner , Jägerstr . 26, zu schicken-

Sportverein Viktoria Aschaffenburg . Unsere 1 ., 2 ., 3 . und 4.
Mannschaften haben noch einige spielfreie Sonntage . Diesbezügliche
Wettspielanträge bilten wir umgehend an unsere Geschäftsstelle zu
Achtem I . U .. Otto Germer , Würzburgerstr . 45 .

F . C . Arminia Offenbach « . M . Sämtliche schriftlichen An¬
gelegenheiten sind wegen Erkrankung des 1 . Schriftführers bis ans
weiteres an Herrn Georg Bach , Offenbnch a - M ., Nohrstraße üä ,
zn senden .

Frankfurter F . C. Hcrmannia e . V . Den verehrt . Verbands-
Vereinen zur gefl . Kenntnis , daß die Mitglieder

Willp Dörr , Willy Spreng , Fritz Preist, Hermann Bauer ,
auf Grund des 8 7 unserer Satzungen in der Ausschnßsitznng vom
18 . Angnst durch einstimmigen Beschluß aus der Liste unserer
Mitglieder gestrichen wurden.

Frankfurter F . C . Hermannia e . V .
Georg Kissel. Franz Licbsch.

Bund Offcnbacher Fuhballvercine . Allen Bnndesvereinen zur
Nachricht , daß Mittwoch den 2 . September er ., abends 9 Uhr , in
Schmidt 's Restaurant z . Orpheus (Biebereist) eine außerordentliche
Bundes -Ansschußsitzung stattfindet, wozu insbesondere die Herren
Vorstands- und Bundes -Ausschnßmitglieder erscheinen wollen . O . F.
C. Melitta und Ballsportverein werden ersucht , den Tatbestand über
den an ihrem Wettspiel sich ereigneten Vorfall an den Unterzeichneten
einzusenden und die in der Sache beteiligten Herren für obige
Sitzung vorzuladen . Der Schiedsrichter bei diesem Spiel hat eben¬
falls Bericht einznsenden und selbst zu erscheinen . Tagesordnung
äußerst wichtig . I . A . : Th - Canz , 1 . Schriftführer .

Wiener Tportclnb wünscht zu Weihnachten er . ein Turnee nach
Süddeutschland zu machen . In Betracht kommen die Städte :
München , Nürnberg , Stuttgart , Karlsruhe , Pforzheim, Freiburg,
Mannheim, Frankfurt a . M -, Hanau - Interessierende Vereine be¬
lieben sich bezüglich der Bedingungen ,>e - baldgefälligst an Herrn
Leonhard Hirsch , München , Trappentrenstr . 25, zu wenden .

Briefkasten .
R . L . llillll . 1 . Ja ; die neuen Satzungen bringen jetzt aber

eine Aendernng ; 2 . Der Strafkodex gibt Ihnen über diesen Fall
Aufklärung; 3 . Bestrafung tritt erst mit Veröffentlichung in Kraft .

H . P . M . Ihre Berichte sind richtig cingcgangen, konnten
aber für die gewünschte Nummer wegen Raummangel keine Ver¬
wendung finde » . Für die folgende Ausgabe aber waren diese ver¬
altet . Beste » Dank und Gruß .

C. T . in F . Ihre Entscheidung deckt sich nicht ganz mit dem
Spielreglement , direkt falsch aber ist das Verlangen der Gegenpartei
nach einem Strafstoß ans folgenden Gründen : Regelt , Abs . 3, Ab¬
grenzung des Spielfeldes , schreib! vor : „ Die Eckfahnen sind mit
einem Viertelkreis von je I m Halbmesser zn umziehen . " Inner¬
halb dieses Raumes hat ein Eckballabstoß zn erfolgen ; ein be¬
stimmter Punkt ist nicht vorgeschrieben . Es liegt also kein Ver¬
stoß vor, wenn der Ball mehr der Eckstange zn gelegen hatte beim
Abstoß . Uebcrschreitet mm der Ball , ohne von einem andern als
dem , den Eckball ausfüyrenden Spieler berührt zn sein, die Tor¬
linie, so darf , analog der Regel ll , Anw . f - Schiedsrichter a , kein
Tor gegeben , sondern Torabstoß entschieden werden. Sie durften
also den Stoß ans diesem Grunde nicht wiederholen lassen . Anders
ist es , wenn sie den Stoß aus dem Grund wiederholen ließen , weil
der Spieler nicht Ihr Zeichen abwartete (Regel 10) ; in diesem Fall
war Ihr Entscheid der Wiederholung ganz korrekt .

R . M . Radsport . Flieger sind Rennfahrer über kürzere
Strecken bis zu 10 bin ohne Schrittmacher. Steher sind Renn¬
fahrer über lange Strecken mit Motorführung ( Dauerfahrer ).
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8ctileuüei 'liällev . M. - .50
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Neckarau bol LlÄnn1i.sirll.
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kamdepZ . Orünsr Narkd .
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OiiendLLk . ^ rarllLliir ^si78^ ».88tz.

fran ^llupl a . LoimurKüsss ^ / ^>
fneidurZ. LaissrstraLss.
Hanau . KürudsrKvr8tirs.88S 24,
Ksrisrulie . L3.i8sr8tr»86s 161 .

,, LaisSr^trs ^ss 118.

„ Or. LIsioLs 16.
>VvrM5 . ^ smuarlvt 12.
OtzppinKen.

Zentrale : iVlannkeim ? 7 , 20 .

, Deiciitatlilslik . LLLL ^" »
Kugeln rum Werken 5 «tu . Nit . 1 .00 , rum Lkoeeen 7 » Ko . Nk . 2 .70
12 ' '7 Ko . Nit . 4.50 ; wurkgeulivlile 12 - Ko . Nit . «.so , 25 Ko . N !t. ».so
Werner : Osero, S ^eviv , WurNurniinui '

, 8vkIsnderr >8,IIs , OrielretbäUs
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8 p « i t - 8 p « ni »»1
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Preislisten über pussbrill , l.svvn - Tennis , kergsport , ^ s8>I,
iVintersport ^rstis und Irnnko !

fuzsballstiefel
deutsches u .
englisches
Fabrikat.

Kennschuhe , fussdälle , Latvntennisschuhe
- , — ru diiligsten Preisen -

Schuhtvarenhaus UAsj fKpztner
Neckarstr. 177 Telephon 7 Z45

(iasllioi rur kose ^ .
''.'"

17. »
"

r>m iVtüiiiburZertor- Ndiiniiof u . Xdiserplatr - Zentrum der Ltadt
lelepiron 527 . ^ HVSrI, kest -iurgteur.

Q esundheit — Kraft - Schsicheil
verlsiüsn dis illsürfneti ;>roisz;skrönbsn

l^ rieclensauei -
I^ u 88 ^ äknmillel .

^ Is knn/.sntrisrt ei '.veisslin.lri^ <>N " und ruglvroti kettreivd
tiervnrruMnd bexvH ürc und xorudvlru sinri ^ Nir Sportsleute,

Athleten, couristen . »o k>t—2 Nk . d . ?rd . Nuss- Niskuitr 50 kt
Nrklürends kreiLlisto vsrsoudst Küstenfrei
veutschei ' Verein kür Sesunäheitsptiege srieäenssu

Port Lrsvo« . ke/irk Magdeburg .

furz - u . Zchleuäerbälie dewahtte fabrikäte

Z k . Nisi , Neckarrems iSiidU s

^ rrnntmnrtlidirr « chritllkitev: Mnv Dntinner . Pfon!' >dm — Druck und Berlin non Karl Vonnins, . Kfirlsnilir .
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